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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 28. September, 10 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk informiert bei 
einer Pressekonferenz gemeinsam mit Anna Hanusch, Vorsitzende des Be-
zirksausschusses 9 Neuhausen-Nymphenburg, Professorin Dr. Christiane 
Dienel vom nexus Institut sowie Ralf Büschl von der Büschl Unterneh-
mensgruppe über den Start der Planungszellen beim Bürgergutachten für 
das PaketPost-Areal. 
Achtung Redaktionen: Für die Teilnahme wird um Anmeldung bis Mon-
tag, 27. September, per E-Mail an presse.plan@muenchen.de gebeten.

Donnerstag, 30. September, 10 Uhr, Bildungszentrum Einstein 28, Ein-
steinstraße 28, Haus B, Raum B2.04
Pressegespräch zur Vorstellung des Programms „Erinnerung für die Zu-
kunft – Jüdisches Leben in Deutschland“. Dr. Susanne May, Programm-
direktorin der Münchner Volkshochschule, und Ellen Presser, Leiterin des 
Kulturzentrums der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbay-
ern, präsentieren die Veranstaltungsreihe, die am Donnerstag, 7. Oktober, 
startet. Simone Gundi, Koordinatorin der Reihe, stellt das Programm und 
einige Highlights daraus vor. 
Die Reihe „Erinnerung für die Zukunft“ ist der gemeinsame Beitrag von 
der MVHS und des Kulturzentrums der IKG zum bundesweiten Festjahr 
„321–2021. 1.700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland“. Bis Februar 
2022 sind mehr als 50 Veranstaltungen im Programm, die den Münch-
ner*innen einen breiten Einblick in jüdisches Leben in seiner Vielfalt er-
möglichen und zum Gespräch einladen.
Die Broschüre zur Reihe liegt an vielen Stellen in den MVHS-Häusern aus 
und ist online unter wwww.mvhs.de/juedisches-leben zu finden. Weitere 
Infos unter www.mvhs.de.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten, entweder telefo-
nisch unter 48006-6188 oder per E-Mail an susanne.loessl@mvhs.de. 

Wiederholung
Donnerstag, 30. September, 19 Uhr, NS-Dokumentationszentrum, 
Max-Mannheimer-Platz 1
Eröffnung der Wechselausstellung „On Tyranny. Zwanzig Lektionen für 
den Widerstand“ von Nora Krug und Timothy Snyder. Zu diesem Anlass 
sprechen Stadträtin Julia Schönfeld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) in Vertretung 
des Oberbürgermeisters und Jonathan Beck vom C.H. Beck Verlag. Direk-

http:// wwww.mvhs.de/juedisches-leben
http://www.mvhs.de
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torin Dr. Mirjam Zadoff und Kuratorin Karolina Kühn vom NS-Dokumentati-
onszentrum München werden Gespräche mit Nora Krug und Timothy Sny-
der führen. Die Ausstellung ist von 19 bis 22 Uhr geöffnet.
Achtung Redaktionen: Bereits am Mittwoch, 29. September, findet um 
11 Uhr in Anwesenheit der Künstlerin Nora Krug eine Pressepreview statt. 
Akkreditierungen bitte bis Montag, 27. September, per E-Mail an presse.
nsdoku@muenchen.de

Donnerstag, 30. September, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Bei der Informationsveranstaltung „Historisch belastete Straßennamen“ 
stellt das Stadtarchiv München das Verfahren, den Sachstand und die 
Perspektiven des Projekts der Öffentlichkeit vor. Es debattieren Dr. Ralph 
Erbar von der Universität Mainz, Tahir Della von der Initiative Schwarze 
Menschen in Deutschland Bund e.V., Dr. Andreas Heusler vom Stadtarchiv 
München, Nicole Lassal von der Gleichstellungsstelle für Frauen der Stadt 
München und Dr. Sabine Veits-Falk vom Stadtarchiv Salzburg. Dr. Axel Dre-
coll, Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, spricht zum 
Thema „Problematische Ehrungen. Historisch belastete Straßennamen 
und der Umgang mit ihnen“.
Achtung Redaktionen: Für die Teilnahme vor Ort ist eine begrenzte Anzahl 
an Medien-Plätzen vorhanden. Medienvertreter*innen werden um Anmel-
dung gebeten per E-Mail an stadtarchiv@muenchen.de. Darüber hinaus 
kann die Veranstaltung auch als Livestream verfolgt werden unter www.
youtube.com/watch?v=9DQXHL_RxDw. 
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 4. Oktober, 18.30 Uhr, Gemeinsame Mensa Dante- und Klen-
ze-Gymnasium, Wackersberger Straße 59 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen 
eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze 
für Besucher*innen zur Verfügung.

http://www.youtube.com/watch?v=9DQXHL_RxDw 
http://www.youtube.com/watch?v=9DQXHL_RxDw 
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Meldungen

Informationsveranstaltung „Historisch belastete Straßennamen“
(27.9.2021) Mit der Informationsveranstaltung „Historisch belastete Stra-
ßennamen“ stellt das Stadtarchiv München am Donnerstag, 30. Septem-
ber, um 19 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses das Verfahren, den 
Sachstand und die Perspektiven des Projekts der Öffentlichkeit vor. Im 
Gespräch mit Fachleuten aus Berlin, Mainz und Salzburg werden auch Er-
fahrungen anderer Städte im Umgang mit historisch belasteten Straßenna-
men diskutiert. Die Plätze vor Ort sind aufgrund aktueller Hygienemaßnah-
men leider bereits ausgebucht. Die Veranstaltung kann aber als Livestream 
verfolgt werden unter www.youtube.com/watch?v=9DQXHL_RxDw.
Der Umgang mit historisch belasteten Straßennamen ist in München kein 
neues Thema. Die intensiven Debatten um den Fortbestand der Von-Tro-
tha-Straße (Umbenennung 2006) oder der Meiserstraße (Umbenennung 
2007) sind vielen Bürgerinnen und Bürgern noch in Erinnerung. Seit dem 
Jahr 2000 wurden in der Stadt sechs Straßen aufgrund einer schwerwie-
genden Belastung des Namensgebers umbenannt.

Die Paul-Lagarde-Straße wurde 2014 in Ilse-Weber-Straße umbenannt. (Foto: Stadtarchiv 

München)

In den vergangenen Jahren ist die Sensibilität für einen angemessenen 
und wissenschaftlich abgesicherten Umgang mit historisch belasteten 
Straßennamen nochmals gewachsen – nicht nur in München, sondern 
auch in vielen anderen deutschen Städten und Gemeinden. 2016 wurde 
das Stadtarchiv vom Münchner Stadtrat mit einer grundlegenden Überprü-

http://www.youtube.com/watch?v=9DQXHL_RxDw 
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fung des Katalogs der Straßennamen beauftragt. Die Ergebnisse dieser 
fachhistorischen Evaluation liegen inzwischen vor. Ein eigens gebildetes 
Expert*innengremium formuliert auf dessen Grundlage Empfehlungen für 
den künftigen Umgang mit historisch belasteten Straßennamen.
Im Rahmen der Veranstaltung spricht Dr. Axel Drecoll, Direktor der Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten, zum Thema „Problematische Ehrun-
gen. Historisch belastete Straßennamen und der Umgang mit ihnen“. Bei 
einer anschließenden Diskussionsrunde debattieren Dr. Ralph Erbar von 
der Universität Mainz, Tahir Della von der Initiative Schwarze Menschen in 
Deutschland Bund e.V., Dr. Andreas Heusler vom Stadtarchiv München, 
Nicole Lassal von der Gleichstellungsstelle für Frauen der Stadt München 
und Dr. Sabine Veits-Falk vom Stadtarchiv Salzburg. Die Moderation über-
nimmt Doris Bimmer vom Bayerischen Rundfunk. Dr. Manfred Heimers 
vom Stadtarchiv München begrüßt die Gäste.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Nachtragshaushalt: Positive Entwicklung trotz angespannter Lage 
(27.9.2021) Anlässlich der Stadtratsvorlage des ersten Nachtragshaushaltes 
2021 kann die Stadt München auf eine positive Entwicklung ihres Haus-
halts blicken. Perspektivisch bleibt die Situation allerdings angespannt und 
macht weiterhin eine strikte Ausgabendisziplin notwendig.
Mehreinnahmen und niedrigere Ausgaben entlasten Haushalt 
Der Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit fällt deutlich besser aus, 
als dies im Haushaltsplan 2021erwartet wurde. Im Ergebnishaushalt stei-
gen die ordentlichen Erträge von 6,92 Milliarden Euro um 669 Millionen 
Euro auf 7,59 Milliarden Euro. Trotz der hauptsächlich durch die Bekämp-
fung der Corona-Pandemie gestiegenen Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen (Steigerung von 135 Millionen) ist im Ergebnishaushalt 
bei den ordentlichen Aufwendungen ein Rückgang von 151 Millionen Euro 
zu verzeichnen. Der Fehlbetrag im Ergebnishaushalt reduziert sich von 
1,20 Milliarden Euro um 820 Millionen Euro auf 386 Millionen Euro.
Die bereits mit der Aufstellung des Haushaltsplans 2021 durch den Stadt-
rat beschlossenen Maßnahmen der Haushaltskonsolidierung von rund 208 
Millionen Euro führten für den Finanzhaushalt zu einer Reduzierung des 
Minus aus der laufenden Verwaltungstätigkeit auf 626 Millionen Euro. Die-
ser Wert konnte deutlich verkleinert werden. Durch Mehreinnahmen und 
eine Minderung auf der Ausgabenseite reduziert sich das Haushaltsminus 
auf rund 238 Millionen Euro. 
Hauptursache hierfür sind gestiegene Einnahmen bei der Gewerbesteuer, 
die hauptsächlich auf einmalige Großfälle zurückzuführen sind, aber auch 
einen anhaltend positiven Trend erkennen lassen. Ebenso günstig für den 
Haushalt ist die positive Entwicklung bei den Erstattungen und Zuwen-
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dungen und den, im Gegensatz zur Planung, deutlich verminderten Versor-
gungsaufwendungen.
Zwar wird das Ziel eines positiven Saldos, das mindestens in Höhe der 
ordentlichen Tilgungsleistung von rund 38 Millionen Euro liegt, verfehlt, 
das jetzige Haushaltsergebnis ist aber aus Sicht der Stadtkämmerei, unter 
Berücksichtigung der für 2021 geltenden Verordnung zu den Kommunal-
wirtschaftlichen Erleichterungen, vertretbar.
Reduzierte Kreditaufnahme – strukturelles Haushaltsdefizit
In Folge der aktuell positiven Veränderungen kann die Nettoneuverschul-
dung zwar um 200 Millionen Euro reduziert werden, sie liegt mit nunmehr 
1,162 Milliarden Euro aber immer noch auf einem außergewöhnlich hohen 
Niveau.
Von der im Rahmen der Pandemiebewältigung seitens des Freistaates ge-
schaffenen Möglichkeit zur Kreditaufnahme zum Ausgleich des Haushaltes 
muss derzeit kein Gebrauch gemacht werden.
Trotz des positiven Trends, insbesondere beim Gewerbesteueraufkom-
men, weist der Haushalt der Landeshauptstadt München beim bereinigten 
Zahlungsergebnis ein strukturelles Defizit auf, das eine Kreditaufnahme 
notwendig macht, da die Ausgaben, auch zur Krisenbewältigung, weiter 
gestiegen sind. Vergleicht man die Haushaltsplanung 2020 mit der aktuel-
len Entwicklung, sind die Auszahlungen vom Ansatz (7.156 Millionen Euro) 
auf nun 7.590 Millionen Euro und damit um 434 Millionen Euro gestiegen. 
Stadtkämmerer, Christoph Frey, weist deshalb darauf hin, dass trotz der 
positiven Entwicklung auf der Einnahmenseite, auch weiterhin höchste 
Ausgabendisziplin erforderlich ist, um auch perspektivisch genehmigungs-
fähige Haushalte aufstellen zu können und erforderliche Investitionen in 
Zukunftsprojekte möglich zu machen: „Die Stadt München ist, was den 
Haushalt 2021 angeht, besser als erwartet durch die Krise gekommen. 
Wir profitieren jetzt auch von den vom Stadtrat frühzeitig beschlossenen 
Konsolidierungsmaßnahmen zur Haushaltssicherung. Trotzdem hat die 
Pandemie an den finanziellen Reserven ordentlich gezehrt und wir müssen 
weiter auf Sicht fahren. Die guten Zahlen bei der Gewerbesteuer 2021 re-
duzieren das Defizit, dürfen aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die 
Haushaltssituation angespannt ist und, angesichts der geplanten Investitio-
nen, auch bleiben wird.“

Vernetzte Mobilitätsangebote: Stadt startet Haushaltsbefragungen 
(27.9.2021) Wie werden geteilte Autos, Mieträder und Mobilitätsstationen 
in München genutzt? Wie kombinieren die Bürger*innen die verschiede-
nen öffentlichen Mobilitätsangebote? Können vernetzte Angebote eine 
gute Alternative zum eigenen Auto sein? Und welche weiteren Angebote 
und Services sind noch wünschenswert? Das und mehr möchte die Stadt 
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München von den Anwohner*innen mehrerer Modellquartiere wissen und 
führt deshalb ab Ende September Haushaltsbefragungen durch. 
In München liefen von 2016 bis 2021 insgesamt drei Pilotprojekte, die 
innovative Mobilitätskonzepte testen: „City2Share“ in der Isarvorstadt 
und Untersendling, „Civitas Eccentric“ im Domagkpark und der Parkstadt 
Schwabing sowie „Smarter Together“ in Neuaubing-Westkreuz. Ziel war 
es, die Lebensqualität der Bewohner*innen durch vernetzte Mobilitätsan-
gebote zu verbessern. Insgesamt 17 Mobilitätsstationen sind seit Ende 
2018 in Betrieb und bleiben auch nach Ende der Forschungsprojekte als 
Teil des Münchner Mobilitätsangebotes erhalten. An diesen Stationen gibt 
es Mieträder, Pedelecservice und verschiedene Carsharing-Angebote, teil-
weise mit Elektrofahrzeugen.
Nun möchte die Stadt München wissen, wie die Angebote bei den Bewoh-
ner*innen ankommen und wie sie weiterentwickelt werden sollen. Zu die-
sem Zweck wurde bereits im Herbst 2019 eine Befragung durchgeführt. 
Ab Ende September 2021 findet die abschließende Befragung statt, die 
auch die Effekte der Corona-Pandemie auf das Mobilitätsverhalten der Bür-
ger*innen untersucht. In den Projektgebieten sowie im Parklizenzgebiet 
„Schleißheimer Straße“ erhalten alle Haushalte per Brief oder E-Mail eine 
Einladung zu einem Fragebogen, in dem sie zu ihrem Mobilitätsverhalten 
und ihren Wünschen befragt werden. Um aussagekräftige Ergebnisse zu 
bekommen, bittet die Stadt um rege Teilnahme. 
Die Ergebnisse fließen in den künftigen Umgang mit dem Thema „Shared 
Mobility“ sowie in eine gesamtstädtische Strategie ein und werden wei-
teren Planungen zugrunde gelegt. Die „Shared Mobility“ ist ein wichtiger 
Baustein der Verkehrswende hin zu einer lebenswerten Stadt mit ressour-
cen- und flächenschonender Mobilität.

Bürgerbefragung zur Digitalisierung im Alltag startet in München Ost
(27.9.2021) Mit einer Bürgerbefragung im Handlungsraum 3 der „Perspek-
tive München“ (Haidhausen, Berg am Laim, Ramersdorf, Obergiesing) will 
die Stadt München Erkenntnisse über den digitalen Alltag der Menschen 
im Münchner Osten gewinnen. Die Befragung, die sowohl digital als auch 
analog angeboten wird, findet im Rahmen des bayerischen Modellprojekts 
„Smart Cities Smart Regions“ statt, an dem München mit dem Hand-
lungsraum 3 beteiligt ist. Die Ergebnisse sollen helfen, die Digitalisierung 
des öffentlichen Raums und des Alltagslebens bürgerfreundlich zu gestal-
ten und mit bedarfsgerechten Maßnahmen weiterzuentwickeln.
Die zunehmende Digitalisierung aller Lebensbereiche betrifft längst auch 
das Miteinander und den gesellschaftlichen Austausch in der Stadt. Die 
Landeshauptstadt München will die praktischen Folgen dieser Entwicklung 
näher untersuchen und daraus Schlüsse für das eigene Handeln ziehen. 
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Ganz konkret möchte die Stadtentwicklungsplanung Ziele und Maßnah-
men entwickeln, wie Digitalisierung genutzt und auch gestaltet werden 
kann, um den Alltag der Menschen in der Stadt positiv zu unterstützen. 
Dies kann etwa durch zusätzliche Informations- und Beteiligungsmöglich-
keiten, weitere Online-Dienstleistungen der Stadtverwaltung oder auch 
neue digital- und datengestützte Infrastrukturen, etwa zur Verkehrslen-
kung, geschehen. 
Die Beteiligung der Bevölkerung ist dabei ein zentraler Baustein. Im Pro-
jektverlauf soll die Öffentlichkeit die Möglichkeit haben, sich an der Ausge-
staltung ihres digitalen Lebens- und Arbeitsraums im Gebiet zu beteiligen. 
Dabei kommen sowohl Online- als auch Offlineformate zum Einsatz.
Die erste Gelegenheit zur Teilhabe gibt es ab heute, 27. September. Dabei 
können sich die Bewohner*innen und Akteur*innen im Handlungsraum 3 
über die Seite muenchen.de/handlungsraum drei Wochen lang zum Thema 
„Ihr digitales Lebensumfeld im Münchner Osten“ äußern. Durch die Be-
fragung soll ermittelt werden, wie die Bewohner*innen im Handlungsraum 
der Digitalisierung gegenüberstehen, wie sie digitale Angebote nutzen und 
welche Chancen und Herausforderungen die Befragten darin sehen. Die 
Ergebnisse der Bürger*innenbeteiligung fließen unmittelbar in die weitere 
Projektphasen und Maßnahmenentwicklung ein und bilden das Fundament 
für die folgenden Beteiligungsformate, bei denen gemeinsam Ziele formu-
liert und konkrete Maßnahmen entwickelt werden sollen.
Das Gesamtvorhaben ist ein Gemeinschaftsprojekt des Referats für Stadt-
planung und Bauordnung und des IT-Referats. Unterstützt werden sie von 
einer externen Bürogemeinschaft aus Buro Happold, atene KOM und Yel-
low Z. Gefördert wird die Untersuchung im Rahmen des Modellprojekts 
„Smart Cities Smart Regions – Kommunale Digitalisierungsstrategien für 
Städtebau und Mobilität der Zukunft“ vom Bayerischen Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr. Den Zuschlag hierfür hatte München als 
eine von elf teilnehmenden Modellkommunen im Oktober 2020 erhalten.
Weitere Informationen unter muenchen.de/handlungsraum.

Grundschulwettbewerb für aktiven Schulweg
(27.9.2021) Ein aktiver Schulweg ist gesund, fördert die Konzentration und 
schont gleichzeitig das Klima. Das wird bei dem zweiwöchigen Wettbe-
werb „Fit in die Schule, fit für die Zukunft!“ deutlich. Denn alle Kinder, 
die klimafreundlich, also zu Fuß, mit dem Roller oder dem Fahrrad in die 
Schule gekommen sind, dürfen morgens eine Eisscholle auf ein Eisbä-
ren-Poster kleben. Damit wird der Lebensraum der Eisbären durch die Kin-
der nach und nach erweitert und sie lernen, dass die täglichen Entschei-
dungen einen Einfluss auf das Klima haben. Die beste Klasse erhält einen 
tollen Preis.

http://muenchen.de/handlungsraum
http://muenchen.de/handlungsraum
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Mit dem Wettbewerb möchte das Mobilitätsreferat einerseits das Be-
wusstsein für die Zusammenhänge zwischen Verkehrsmittelwahl und 
Klimawandel schärfen, andererseits aber auch das Verkehrsaufkommen di-
rekt vor dem Schultor verringern und damit die Verkehrssicherheit auf dem 
Schulweg verbessern. 
Alle Grundschulen in München sind eingeladen, an dem Wettbewerb teil-
zunehmen. Die Materialien, wie etwa ein Eisbären-Poster pro Klasse, einer 
dazugehörigen Geschichte und Eisschollen-Aufkleber für das Poster, stellt 
das Mobilitätsreferat den Schulen kostenfrei zur Verfügung. Der Wettbe-
werbszeitraum läuft von heute, 27. September, bis zum 29. Oktober. Inner-
halb dieses Zeitraums können Schulen zwei Wochen festlegen, in denen 
sie an dem Wettbewerb teilnehmen. 
Das Anmeldeformular sowie weitere Informationen sind online zu finden 
unter muenchenunterwegs.de/angebote/fit-in-die-schule.

„HomeKitchen“ in Ramersdorf-Perlach geht in die nächste Runde
(27.9.2021) Das Projekt „HomeKitchen“, eine digitale Kochaktion für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren in Ramersdorf-Perlach, geht am Freitag, 1. Ok-
tober, in die nächste Runde. Bis einschließlich 17. Dezember ist für die Teil-
nehmer*innen jeden Freitag von 17 bis 19 Uhr wieder Zeit, gemeinsam zu 
kochen – als Gruppe, aber jede*r bei sich zu Hause in der eigenen Küche 
und für die ganze Familie.
Interessierte Jugendliche melden sich jeweils bis 17 Uhr am Vortag bei 
einer der teilnehmenden Freizeiteinrichtungen an: ZeitFrei, ComeIn, 
Kirchliches Jugendzentrum Neuperlach, ZAK, Jugendcafé Hochäcker-
straße, Perlacher Herz und KulturBunt Neuperlach. Auch die Städtische 
Wilhelm-Busch-Realschule und die Städtische Werner-von-Siemens-Real-
schule beteiligen sich mit ihrer Schulsozialarbeit am Projekt. Am Tag der 
Kochaktion können die Jugendlichen ab 15 Uhr kostenlos die Kochtüte mit 
allen notwendigen Zutaten für vier Portionen, dem Rezept der Woche und 
den Online-Zugangsdaten in den jeweiligen Freizeiteinrichtungen abholen.
Mit dem Schwerpunkt auf der gesunden Ernährung hat der bisherige Er-
folg schnell gezeigt: Bunt, gesund und günstig kochen kommt an. Diesmal 
liegt der Fokus auf Rezepten, die zu einer klima- und umweltbewussten 
Ernährung passen. Dabei soll gemeinsam erarbeitet werden, wie sich Pro-
duktion, Transport, Verpackung und Zubereitung von Lebensmitteln auf die 
Umwelt auswirken. 
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Was in der ersten Corona-Welle 
im Sommer 2020 auf Initiative des Facharbeitskreises Jugend Ramers-
dorf-Perlach begann, hat sich zu einer festen Größe im Stadtbezirk eta-
bliert. Es freut mich sehr, dass das Projekt HomeKitchen erfolgreich ist. 
Bisher konnten wir mehr als 30 Jugendliche dafür begeistern, bei dem 

http://muenchenunterwegs.de/angebote/fit-in-die-schule
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Projekt mitzumachen und für ihre Familien zu kochen. Besonders gut finde 
ich den Ansatz, Freizeitspaß mit gesunder und nachhaltiger Ernährung zu 
verbinden.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Das Projekt wird vom BildungsLokal Neuper-
lach finanziell und organisatorisch unterstützt, weil auch die Gesundheits-
bildung zu den Aufgaben unserer BildungsLokale zählt. HomeKitchen ist 
Bildung für nachhaltige Entwicklung im besten Sinn und ein sehr gutes 
Beispiel für lokales Bildungsmanagement: Es greift die persönlichen In-
teressen und Bedürfnisse der Menschen unmittelbar auf, man kann ganz 
einfach mitmachen und der Lerneffekt ist durch die Freude am Kochen 
gesichert.“
Das Angebot wird vom Projekt „München – gesund vor Ort“ des Gesund-
heitsreferats und damit einhergehend auch von der AOK Bayern – Die 
Gesundheitskasse sowie vom BildungsLokal Neuperlach des Referats für 
Bildung und Sport konzeptionell und finanziell unterstützt. Nähere Informa-
tionen zur „HomeKitchen“ gibt es bei Linda Loibl, Telefon 6704850.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7
(27.9.2021) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 7 (Sendling-Westpark) mit, dass die Bürgerversammlung 
des 7. Stadtbezirkes am Montag, 11. Oktober, 19 Uhr, in der Dreifach-Sport-
halle, Gaißacher Straße 8, stattfindet. 
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Verena Dietl. Zu 
Beginn informieren die Versammlungsleitung und der Bezirksausschuss-
vorsitzende Günter Keller über wichtige Themen und Projekte im Stadtbe-
zirk. 
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Kulturbürgerhaus Sendling-Westpark/Laim – Aktueller Sachstand – Ist 

der Termin haltbar?
2.	 Umgestaltung und Verbesserungen am Partnachplatz – Zeitschiene für 

die Umsetzung der Umgestaltung Grünanlage und der Verkehrsberuhi-
gung

3.	 Parkraummanagement im Stadtbezirk – Zeitschiene
4.	 Bildungscampus Am Westpark – Aktueller Sachstand/Zeitschiene
5.	 Trambahn Westtangente – Aktueller Sachstand des Planfeststellungs-

verfahrens
6.	 Klimaschutz im Stadtbezirk – BA-Antrag Nr. 20-26/B 02634
Ein Kontaktnachweis je Hausstand ist erforderlich. Dieser wurde mit der 
Einladung an alle Haushalte versandt und ist zur Bürgerversammlung mit-
zubringen. Ohne Abgabe des Kontaktnachweises ist eine Teilnahme an der 
Bürgerversammlung nicht möglich. 
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Eine Teilnahme ist nur nach den am Tag der Bürgerversammlung gültigen 
Regelungen entsprechend der aktuellen Bayerischen lnfektionsschutzmaß-
nahmenverordnung möglich. Derzeit gilt für Besucher*innen der 3G-Grund-
satz (Geimpft, Genesen oder aktuell Getestet) entsprechend der 14. lnfek-
tionsschutzmaßnahmenverordnung. 
Nicht zugelassen werden Personen
-	 mit nachgewiesener SARS-CoV-2-lnfektion 
-	 mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische Allgemein-

symptome, Geruchs- und Geschmacksverlust, respiratorische Symp-
tome jeder Schwere) 

-	 welche sich in den letzten Tagen in einem vom Robert Koch-Institut 
festgelegten Risikogebiet aufgehalten haben und daher der Einreise- 
Quarantäneverordnung (EQV) unterliegen. 

-	 mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen (nicht anzuwen-
den auf medizinisches und pflegerisches Personal mit geschütztem 
Kontakt zu COVID-19- Patienten) und/oder Personen, die einer Qua-
rantänemaßnahme unterliegen; zu Ausnahmen wird hier auf die jeweils 
aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen 

-	 welche an unspezifischen Allgemeinsymptomen bzw. respiratorischen 
Symptomen (Husten, Hustenreiz, Schnupfen) jeder Schwere leiden.

Eine medizinische Gesichtsmaske (ggf. FFP2-Maske) ist zur Bürgerver-
sammlung mitzubringen und durchgehend zu tragen, außer wenn ein 
Anliegen am Mikrofon vorgetragen wird. Für den Fall, dass der Schutz aus 
gesundheitlichen Gründen oder wegen einer gesundheitlichen Beeinträch-
tigung nicht getragen werden darf, ist ein Nachweis in Form einer ärztli-
chen Bescheinigung erforderlich.
Auf Grund der geltenden Abstandsregelungen ist das Platzangebot trotz 
der Größe des Versammlungsortes begrenzt.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular und weitere Infos befinden 
sich im Internet unter www.muenchen.de/buergerversammlungen. Das 
Formular wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den 
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen 
Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen 
zu können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen 
Abstimmungen mitzuwirken. 
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8, 18 und 
19, Meindlstraße 14, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in der 
Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden. 

http://www.muenchen.de/buergerversammlungen
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Hinweis: Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst ist auf Anfrage möglich. 
Nähere Auskünfte erteilt das Direktorium der Stadt München, Marienplatz 
8, 80331 München, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax 233-
25241. Der Versammlungsort ist rollstuhlgerecht. 
Die Bürgerversammlung wird unter Einhaltung eines Schutz- und Hygiene-
konzeptes durchgeführt. Der Schutz der Bürger*innen und der Mitarbei-
ter*innen der Stadtverwaltung hat dabei oberste Priorität. Insbesondere 
wird der Ordnungsdienst auf das Einhalten der Abstandsregelungen sowie 
das Tragen der medizinischen Maske achten. Vor und während der Bürger-
versammlung wird regelmäßig gelüftet.

Stadtmuseum: Publikation zum Puppenspieler Werner Perrey
(27.9.2021) Am Donnerstag, 30. September, um 18.30 Uhr stellt die Flens-
burger Kulturwissenschaftlerin und freie Autorin Dr. Jutta Matz im Studio 
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, ihre jüngste Forschung 
und Publikation über den Puppenspieler und Zeitgenossen Werner Perrey 
vor. 2019 gelang der Sammlung Puppentheater/Schaustellerei der Ankauf 
des über Jahrzehnte als verschollen gegoltenen Handpuppennachlasses 
der „Niederdeutschen Puppenspiele“. Damit konnte der Bestand am 
Sammlungsschwerpunkt Künstlerisches Puppenspiel der 1920er und 
1930er Jahre um einen bedeutenden Fundus erweitert werden, der nun 
erstmals in einer Foyerausstellung gezeigt wird.
Das 1922 unter Leitung von Werner Perrey (1896-1967) aus einem studen-
tischen Umfeld hervorgegangene Unternehmen zählte zu den überregional 
bedeutenden künstlerischen Handpuppenbühnen der Weimarer Republik. 
Perrey und seine Mitarbeiter*innen prägten ein aktuelles Puppenspiel, 
dem ein kritisch-produktives Verhältnis zur Gegenwart eigen war.
Dr. Jutta Matz hat im Auftrag der Familie den Lebensweg von Werner 
Perrey, der ab den 1930er Jahren vor allem als freier Autor für den Rund-
funk tätig war, umfassend recherchiert. Im Dialog mit den Nachkommen 
Perreys wird sie ihre Ergebnisse referieren und das Buch „Werner Perrey 
– Der Kieler Kasper“ vorstellen. Die Begrüßung übernimmt Mascha Erbel-
ding, Leiterin der Sammlung Puppentheater/Schaustellerei.
Der Eintritt ist frei. Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen des 
Münchner Stadtmuseums. Die Veranstaltung ist barrierefrei.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich und unter 233-
22347 oder per E-Mail an kontakt@figurentheater-gfp.de möglich.

„Der Geist des Bienenstocks“ im Filmmuseum 
(27.9.2021) Zum Internationalen Übersetzertag jährlich am 30. Septem-
ber stellt das Münchner Filmmuseum, St. Jakobs-Platz 1, in der ersten 
„Open Scene“ der Herbstsaison am Donnerstag, 30. September, 19 Uhr, 
ein Kooperationsprojekt mit dem Seminar Untertitelung am Sprachen- 
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und Dolmetscherinstitut München (SDI) vor: Gezeigt wird das spanische 
Drama „El Espiritu de la Colmena“ (Der Geist des Bienenstocks) von Vic-
tor Erice, der in einem kastilischen Dorf kurz nach Ende des spanischen 
Bürgerkriegs angesiedelt ist. Für die Vorführung wurden eigens deutsche 
Untertitel hergestellt. Die Projektteilnehmerin Almuth Braun hält zuvor eine 
Einführung über diese oft unterschätzte filmvermittelnde Arbeit. 
Inhalt des Films ist ein Dorf im kastilischen Hochland um 1940, nach dem 
Bürgerkrieg. Ein alter Lastwagen bringt eine Leinwand, ein Projektions-
gerät und Filmrollen. Am Nachmittag läuft im Gemeindesaal eine Filmvor-
führung von James Whales Horrorfilm „Frankenstein“. Im Publikum sind 
auch die Geschwister Isabel und Ana, Töchter eines Bienenzüchters und 
Intellektuellen, die der Film ganz besonders beeindruckt hat. Eines Tages 
trifft Ana in einem verlassenen Gebäude auf einen Fremden, der sich offen-
bar auf der Flucht befindet. Sie beginnt sich um ihn zu kümmern, ohne die 
weitreichenden Folgen ihres Tuns ahnen zu können.
Erices Debütfilm ist einem breiteren internationalen Publikum eher unbe-
kannt, gilt aber unter Kritiker*innen und Cineast*innen als Meisterwerk 
und als einer der besten spanischen Filme aller Zeiten. 
Der Eintritt kostet 4 Euro, 3 Euro für Mitglieder des Fördervereins MFZ. 
Aufschlag bei Überlänge.
Kartenverkauf nur an der Abendkasse, die 60 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn öffnet. Es sind zur Zeit keine Reservierungen oder Vorverkäufe mög-
lich. Nachweise für die 3G-Regeln sind erforderlich. Das Kino des Film-
museums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit einer Induktionsschleife 
für Hörgeschädigte ausgestattet. Karten können vorbestellt werden unter 
Telefon 233-96450. 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 27. September 2021

Leerstand bekämpfen VI: Instandsetzung der Agnesstraße 48 anord-
nen – Kein neues Dönerhaus! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
23.4.2021
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Leerstand bekämpfen VI: Instandsetzung der Agnesstraße 48 anord-
nen – Kein neues Dönerhaus! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
23.4.2021

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

In Ihrem Antrag vom 23.4.2021 fordern Sie die Durchführung eines In-
standsetzungsverfahrens nach § 177 in Verbindung mit § 175 Baugesetz-
buch (BauGB) für das Anwesen Agnesstraße 48.

Der Antrag wird mit dem Leerstand des Hauses begründet, welcher seit 
ungefähr eineinhalb Jahren andauere. Das denkmalgeschützte Anwe-
sen müsse nunmehr dringend instandgesetzt werden, da ansonsten der 
leerstandsbedingt voranschreitende Verfall des Gebäudes drohe und die 
derzeit 15 unbewohnten Wohnungen dergestalt wieder genutzt werden 
könnten. Der schlechte Zustand der Bausubstanz des Hauses rechtfertige 
ein Instandsetzungsgebot nach dem BauGB – bei weiterem Verfall drohe 
darüber hinaus dessen Denkmaleigenschaft unterzugehen.

Zu Ihrem Antrag vom 23.4.2021 dürfen wir Ihnen mitteilen, dass Ihr Anlie-
gen bereits Gegenstand von Verfahren in der Stadtverwaltung ist:

Das Anwesen Agnesstraße 48 wurde durch das Bayerische Landesamt für 
Denkmalpflege als Baudenkmal erkannt und infolgedessen in der Denk-
malliste nachgetragen. Es wird dort unter der Aktennummer D-1-62-000-
10049 wie folgt beschrieben: „Mietshaus, viergeschossiger Eckbau mit 
Mansarddach, Erkern und rundbogigen Fenstern im obersten Geschoss, 
von Eduard Herbert und Otho Orlando Kurz, 1912.“ 

Für das Gebäude liegt dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung – Lo-
kalbaukommission ein Bauantrag vom 30.3.2021 vor.

Der aktuelle Zustand des Baudenkmals begründet keine Bedenken, die 
irreparable Schäden oder gar ein Untergehen der Denkmaleigenschaft des 
Gebäudes befürchten ließen. Infolgedessen wird derzeit keine Notwendig-
keit einer denkmalschutzrechtlichen Instandsetzungsanordnung nach Art. 
4 Bayerisches Denkmalschutzgesetz gesehen.

Gleiches gilt für ein etwaiges Instandsetzungsverfahren nach § 177 in Ver-
bindung mit § 175 BauGB: Diesbezüglich wird auf die Ausführungen in der 
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Antwort vom 4.2.2021 auf die schriftliche Anfrage der Stadtratsfraktion 
DIE LINKE / Die PARTEI vom 16.11.2020 „Wie schöpft die Stadt die Mittel 
des Baugesetzbuches aus? Leerstand bekämpfen durch Modernisierungs- 
und Instandsetzungsgebot nach § 177 BauGB“ (Anfrage Nr. 20-26/F 00135) 
verwiesen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Kennzahlen zur Haltung und Führen von Hunden in der  
Landeshauptstadt München 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn  
und Iris Wassill (AfD) 
 



Anfrage

Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter

Rathaus

80331 München München, 24.09.2021

Kennzahlen zur Haltung und Führen von Hunden in der Landeshauptstadt München 

Anlässlich der Mitteilung eines Bürgers, der selbst Hundehalter in München ist, bitten wir um die 

Beantwortung folgender Fragen im Zusammenhang mit der Haltung und das Führen von Hunden in 

der Landeshauptstadt München.

1. Wie viele Hunde waren zu den Stichtagen 31.12.2019, 31.12.2020 und 30.06.2021 angemeldet 

und von wie vielen entsprechenden Hundehaltern wurden die angemeldeten Hunde zu o.g. 

Stichtagen gehalten?

2. Wie viele der angemeldeten Hunde waren zu den jeweiligen o.g. Stichtagen deklaratorisch und 

wie viele konstitutiv steuerbefreit?

3. Wie viele der zu den jeweiligen o.g. Stichtagen steuerbefreiten Hunde waren steuerbefreit 

wegen eines „Hundeführerscheins“, wegen Aufnahme aus einem Tierheim und wie viele weil sie 

für blinde, taube oder völlig hilflose Personen unentbehrlich sind?

4. Wie viele der zu den o.g. Stichtagen angemeldeten Hunde wurden der Kategorie Kampfhunde 

„Gesteigerte Aggressivität und Gefährlichkeit stets vermutet“ und wie viele der Kategorie 

„Eigenschaft eines Kampfhundes vermutet“ zugeordnet? Bei letzterer Kategorie; bei wie vielen 

lag ein sogenanntes „Negativzeugnis vor?

5. Wie viele Ordnungswidrigkeiten und Straftaten wurden im Zusammenhang mit dem Führen und 

der Haltung von Hunden in den Jahren 2019 und 2020 und im ersten Halbjahr 2021 angezeigt? 

Welche Ordnungswidrigkeiten und Straftaten waren die jeweils drei häufigsten?

6. Wie viele Menschen und wie viele Tiere wurden von Hunden in den Jahren 2019 und 2020 und 

im ersten Halbjahr 2021 verletzt?

7. Wie viele Mitteilungen zu einem Vorfall mit Beteiligung eines Hundes wurden online über die 

Internetplattform der Landeshauptstadt München in den Jahren 2019 und 2020 und im ersten 

Halbjahr 2021 gemeldet?

Initiative:

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke

ea. Stadträtin ea. Stadtrat ea. Stadtrat

AfD-Stadtratsgruppe, Marienplatz 8, 80331 München Seite 1 von 1
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Hybrid.M: Großflächige Vermietung im Büro- 
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Hybrid.M: Großflächige Vermietung im 
Büro-Mantelgebäude in Moosach 
 
 
(27.9.2021) Das Gebäude Hybrid.M, das die SWM derzeit in 
Moosach errichten, wartet mit städtebaulich prägender Archi-
tektur für den Norden Münchens auf. An der Ecke Georg-
Brauchle-Ring und Hanauerstraße gegenüber dem O2-Tower 
ist der sechsgeschossige Neubau auch mit U-Bahn und Bus 
bestens angeschlossen.  

 
In seinem Inneren liegt der neue Busbetriebshof mit Platz für 
knapp 200 MVG Busse inklusive der dazugehörigen Elektro-
ladeinfrastruktur. Er wird voraussichtlich Ende 2021 in Be-
trieb genommen. Umbaut ist er mit rund 18.400 Quadratme-
tern modernster Büroflächen. Aufgrund seiner beiden mitei-
nander verschränkten Nutzungsbereiche, Betriebshof und 
Bürobebauung, trägt das Gebäude den Namen Hybrid.M. 
 
 

Vogelperspektive auf den 
Hybrid.M, der am Georg-
Brauchle-Ring entsteht: Die 
Dächer des Neubaus wer-
den begrünt, zum Gebäude-
komplex gehört eine Hoch-
garage, die für E-Lademög-
lichkeiten vorbereitet ist. 
 
Visualisierung: 
CBRE/ Rendertaxi GmbH 

http://www.swm.de/


 

Nun konnten die SWM einen großen Mieter für die Mantelbe-
bauung gewinnen: Auf 9.500 Quadratmetern wird ein Unter-
nehmen aus der Automotive-Branche zum Juli 2022 einzie-
hen. Der Immobiliendienstleister CBRE war beratend für die 
SWM als Vermieter tätig, der Mieter wurde von Stock Real 
Estate betreut. 
 
Das Highlight des Mietbereichs ist das zentrale mehrge-
schossige glasgedeckte Atrium. Weitere weitläufige Büroflä-
chen mit flexibel gestaltbaren Grundrissen stehen noch zur 
Vermietung zur Verfügung. Insgesamt bietet der Komplex 
Raum für 900 Arbeitsplätze mit modernen und flexiblen Bü-
rowelten: Sowohl offene Büroflächen als auch kleine Office-
Einheiten sind nach Bedarf realisierbar.  

 
Zudem ist in der Mantelbebauung entlang des Georg-
Brauchle-Rings eine Hochgarage mit insgesamt 330 Stell-
plätzen im Baukörper integriert und bietet direkten Zugang in 
die Mietbereiche. Alle Etagen sind für eine Ausrüstung mit 
Ladewallboxen für E-Autos vorbereitet.  
 
Weitere Informationen: http://www.hybridm-offices.de/ 
 
 

Der SWM Neubau  
Hybrid.M in Moosach  
bietet eine Vielzahl von  
Büros und einen U-Bahn-
anschluss direkt vor der 
Haustür. 
 
Visualisierung: 
CBRE/ Rendertaxi GmbH 

http://www.hybridm-offices.de/
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Erste Akustiktests in der Isarphilharmonie  

„Ein warmer, klarer und intimer Klang“ 

Akustikproben der Münchner Philharmoniker begeistern Akustiker, Dirigent und 
Orchester  

„Aus unserer langjährigen Zusammenarbeit mit Maestro Valery Gergiev war uns bewusst, 

dass die künstlerischen Ansprüche an die Isarphilharmonie nicht weniger ambitioniert sein 

würden als die an einen Konzertsaal, der für Jahrhunderte gebaut ist“, schildert Yasuhisa 

Toyota die Ausgangslage seines Akustikkonzepts für die Interimsphilharmonie im Gasteig 

HP8. In München arbeitete der renommierte Klangspezialist, der bereits Projekte wie die 

Elbphilharmonie, die Philharmonie de Paris und die Walt Disney Concert Hall in Los Angeles 

realisiert hat, mit dem internationalen Architekturbüro gmp – von Gerkan, Marg und Partner 

zusammen. Die bauliche Umsetzung der Konzerthalle mit einem Raumvolumen von fast 

60.000 Kubikmetern erfolgte durch die Schweizer Nüssli Gruppe.  

Die Isarphilharmonie für 1.900 Gäste wird am 8. Oktober mit einem Festkonzert der 

Münchner Philharmoniker eröffnet.  

Nach den ersten Akustikproben im Beisein des aus Japan angereisten Yasuhisa Toyota 

äußerten sich die Beteiligten:  

Valery Gergiev, Chefdirigent der Münchner Philharmoniker: „Der Klang ist warm, klar und 

intim. Der Saal ist sehr freundlich zu den Musikern – mit weniger Kraftanstrengung erreichen 

sie exzellente Klangerlebnisse. Es ist ein Wunder, was Toyota hier geschaffen hat. Akustik ist 

eine Wissenschaft, hat aber auch viel mit Intuition zu tun – Toyota weiß instinktiv, wie 

wirklich guter Klang entsteht.“ 
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Dr. Yasuhisa Toyota, Nagata Acoustics: „Ich bin so glücklich! Sehen Sie mich an, ich lächle 

immer noch. Mein Ziel war es, dass alle in diesem Saal Teil des Geschehens sind – Orchester 

wie Publikum. Das ist voll gelungen, auch durch die Form des Raums und die Anordnung der 

Ränge. Ein Publikum, das gut sieht, hört auch gut. Auch die Musiker*innen fühlen sich in der 

Isarphilharmonie wohl und können sich so voll und ganz auf ihre Kunst konzentrieren.“ 

Alexandra Gruber, Soloklarinettistin der Münchner Philharmoniker: „Wir fühlen uns wie auf 

einer Insel der Glückseligen. Wir haben bei den Proben verschiedene Orchesteraufstellungen 

getestet und ich kann nur sagen: Es hat geschnackelt“.  

Stephan Schütz, ausführender Partner gmp – von Gerkan, Marg und Partner: „Einer Violine 

im Geigenkasten vergleichbar ist der Konzertsaal der Isarphilharmonie als Haus im Haus 

konzipiert. Der modulare Holzbau fügt sich in einen auf seine elementaren Schutzfunktionen 

reduzierten Systembau ein und ist nach präzisen akustischen Vorgaben bis ins 

architektonische Detail durchkomponiert.“ 

Max Wagner, Geschäftsführer Gasteig München GmbH: „Die Isarphilharmonie mag von 

außen schlicht wirken, doch innen haben wir nicht gespart! Der Saal kann es, was 

Ausstrahlung und Klangerlebnis angeht, aus unserer Sicht problemlos mit den bekannten, 

internationalen Konzerthäusern aufnehmen. Noch dazu sind wir bei einer rekordverdächtigen 

Bauzeit von eineinhalb Jahren und einem Budget von nur 40 Millionen Euro voll im Zeit- und 

Kostenrahmen geblieben“.   

 

 

 

 

 
Pressefotos: 
https://www.gasteig.de 
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Michael Amtmann 
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Isabella MairPressereferentin 
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PRESSEMITTEILUNG 

Spielzeiteröffnung am 2. & 3. Oktober 2021 
- Premiere "Tatort Schauburg" (9+), Onlinekrimi von Katharina Mayrhofer 
- „Der Apfelwald“ (4+) Wiederaufnahme in der Großen Burg  
- Launch der neuen Schauburg Gaming-AR-App “Excaliburg” (9+) 
- „Hallo Zukunft“ (5+) 4 Workshops in Kooperation mit "Türen auf mit der Maus 2021" 
- Premiere Theater mobil „Glück im Doppelpack” (6+)“ 
 

 
München, 24. September 2021 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wir freuen uns - gut erholt und voller Tatendrang - bald wieder die Türen der Schauburg zu 
öffnen und laden Sie herzlich zu unserem Eröffnungswochenende ein.  
Diese Spielzeit wird mit 8 Premieren und 17 LABs spannend und steht nochmals unter dem 
Motto „Freiheit!“. 
 

Unsere Theaterkasse hat bereits geöffnet. Das Kartentelefon ist ebenfalls wieder besetzt. Im 
Vorverkauf sind alle Vorstellungen bis einschließlich November.  
Momentan gelten die 3G-Regeln für einen Besuch bei uns (getestet, geimpft, genesen). Die 
Einlassregeln gelten für alle ab 6 Jahren, Schulkinder gelten als getestet (auch am Woch-
enende), als Nachweis dient der Schülerausweis. Weitere Informationen & Hygieneregeln 
gibt es auf unserer Homepage unter: https://www.schauburg.net/de/karten/vorverkauf 
 

Wir mussten unseren Start in die neue Spielzeit etwas nach hinten verschieben und 
feiern nun unsere Spielzeiteröffnung am Wochenende 2./3. Oktober: 
wir starten am Sa, 2. Oktober mit der Online Premiere von „Tatort Schauburg“ (9+) und mit 
der Wiederaufnahme von „Der Apfelwald“ (4+) in der Großen Burg. 
Am So, 03. Oktober stellen wir unsere neue App mit dem AR-Game „Excaliburg“ (9+) in der 
Borstei vor und in der Schauburg heißt es wieder„Türen auf mit der Maus“: Unter dem Motto 
„Hallo Zukunft“ (5+) bieten wir vier Workshops, in denen wir zusammen Ideen für das Thea-
ter der Zukunft erforschen.  
Bereits ab dem Di, 28. September spielen wir wieder mobil in Schulen und zeigen dort 
„Glück im Doppelpack” (6+)“ 
Am Do, 30. September zeigen wir die Abschluss-Präsentation des Tanz LABs, die vor den 
Ferien wegen eines Corona-Falls leider ausfallen musste. 
 



 

Detaillierte Informationen zu allen Angeboten: 
 
 
Tatort Schauburg 
Onlinekrimi von Katharina Mayrhofer 
9+ I 4. bis 7. Klasse 
 
Premiere am Samstag, 2. Oktober um 15:00 Uhr und 17:00 Uhr, Online  
Weitere Termine: 08.10. l 15.10 l 16.10. l 23.10. 
 
Die Schauburg steht Kopf: Es verschwinden Sachen, ständig gibt es unerklärliche 
Überschwemmungen und manchmal erklingt mysteriöser Gesang. Die Intendantin ist ver-
zweifelt, manche der Mitarbeiter*innen verdächtigen sich gegenseitig, andere denken, es 
würde spuken, 
aber alle sind sich einig: So geht es nicht weiter. Deshalb lädt die Intendantin junge 
Zuschauer*innen der Schauburg ein undercover zu ermitteln. Durch einen Schauspieler in 
der Rolle des Geheimagenten digital eingeschleust befragen sie verdächtige Mitarbeiter*in-
nen, nehmen Zeugenaussagen auf, stellen Spuren an den Tatorten sicher und decken (hof-
fentlich) die Ursachen der seltsamen Vorfälle auf. 
 
Von zu Hause aus steuert das Publikum den Agenten wie einen Avatar durch die Gänge der 
Schauburg und erhält einen exklusiven Blick hinter die Kulissen. „Tatort Schauburg“ entsteht 
im Rahmen unseres Projekts „digital [v]ermitteln“, entwickelt hat dieses interaktive digitale 
Backstage-Erlebnis die Regisseurin Katharina Mayrhofer, die an der Schauburg bereits „Un-
term Kindergarten“ sowie die deutschsprachige Erstaufführung „Ich hab noch nie“ inszeniert 
hat. 
 
Das Projekt „Tatort Schauburg“ wird entwickelt im Rahmen von „dive in. Programm für digi-
tale Interaktionen“ der Kulturstiftung des Bundes, gefördert durch die Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und Medien (BKM) im Programm NEUSTART KULTUR. 
 
Mehr Info: https://www.schauburg.net/de/Tatort-Schauburg 
 
 
*          *           * 
 
 
 
 
 



 

 
Der Apfelwald      
Bildertheater ohne Worte 
4 bis 8 Jahre (1. bis 3. Klasse) 
 
Wiederaufnahme 
Am Samstag, 2. Oktober 2021, 14:00 – 14:50 Uhr und 16:00 – 16:50 Uhr, Große Burg 
Für diese beiden Vorstellungen gibt es unterschiedliche Bestuhlung im Zuschauer-
raum – das Publikum hat die Wahl: 
Um 14 Uhr besetzen wir den Zuschauerraum mit Abstand, dafür ohne Maske am Platz.  
Um 16 Uhr können die Zuschauer*innen in die (voll besetzte) Große Burg mit Maske 
am Platz und ohne Abstand kommen.  
(Beide Veranstaltungen nur Einlass mit 3G) 
Weitere Vorstellungen am 4. und 5. Oktober 2021 
 
„Unterstützt von passend lautmalerischer Musik schafft Regisseur Daniel Gol mit dieser 
Uraufführung eine Art Bilderbuchtheater, das ohne ein einziges Wort so poetisch und 
verspielt daherkommt, dass es Klein wie Groß gleichermaßen fasziniert. […] Die jungen 
Zuschauer haben sichtlich (und hörbar!) Spaß an den Szenen, in denen sich die Schaus-
pieler – immer in Corona-angepasster Distanz – mit ungeheurer Spielfreude nach und nach 
nähern, bis sie nicht mehr nur die Äpfel, sondern sogar ihre wenigen Requisiten und eben 
ihre Farben teilen. Und so begreifen auch die Kleinsten: Die Welt ist bunter, wenn nicht jeder 
stur seinen eigenen Weg geht." 
Münchner Merkur 
 
Mehr Infos hier: https://www.schauburg.net/de/der-apfelwald 
 
 
*          *           * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Launch der neuen Schauburg-APP - die Schauburg geht neue Wege, um ihr Theater in die 
Stadt zu tragen: 
 
Excaliburg  
Schauburg Gaming-AR-App 
9+ 
 
Launch am Sonntag, 3. Oktober 2021, 11:00 – 15:00 Uhr, spielbar in der Borstei  
 
Ebenfalls am Eröffnungswochenende starten wir unsere neue Schauburg-App mit dem AR-
Game „Excaliburg“ (9+), das zwischen 11:00 Uhr und 15:00 Uhr bei einer Schnitzeljagd in 
der Borstei ausprobiert werden kann.  
Es gibt zudem die einmalige Chance, dort auch den Spielentwickler Bruno Franceschini zu 
treffen. 
Durch die Technologie der Augmented Reality (AR) wollen wir die physischen Grenzen des 
Theaters sprengen und die Wirklichkeit des öffentlichen Raumes durch szenische und 
spielerische Inhalte erweitern. 
In dem Adventure Game „Excaliburg“ ist jede*r Spieler*in Hauptfigur: Die Mission ist ein 
ganzes Königreich zu retten. Dabei sammeln und interagieren die Spieler*innen mit leuch-
tenden 3D-Objekten, treffen auf seltsame Figuren und lösen kniffelige Minigames. Aber vor 
allem sind sie Teil einer spannenden, magischen Geschichte, die sie selbst vorantreiben. 
Der Plot dieses Games bezieht sich auf die Schauburg-Inszenierung „King A“(10+) mit Artus 
und Guinevere als Hauptfiguren, die den legendären König Artus und seine Tafelrunde um 
erste Schritte der Demokratie kämpfen lässt. Darüber hinaus werden andere Figuren aus 
Schauburg-Inszenierungen in der Borstei auftauchen, aber nur wenn man die App geladen 
hat.  
 
Keine Anmeldung erforderlich. 
 
Treffpunkt: Borstei in der Dachauer Straße 
Tram: 20, 21 (Station: Borstei) 
U-Bahn: U 1 (Station: Westfriedhof) 
 
Mehr Info: https://www.schauburg.net/de/digital-vermitteln 
 
 
*          *           * 
 
 
 



 

Extra / Workshops 
Hallo Zukunft  
In Kooperation mit "Türen auf mit der Maus 2021" 
4 Workshops für alle ab 5 Jahren 
 
Am Sonntag, 03. Oktober 2021, in der Schauburg 
Beginn der Workshops: Um 11:00 Uhr, 13:00 Uhr, 15:00 Uhr und 17:00 Uhr 
Dauer: 60 bis 90 Minuten 
Anmeldung unter: kasse.schauburg@muenchen.de 
Treffpunkt: Foyer 
 
Am Sonntag, 03. Oktober öffnen wir ab 11:00 Uhr die Türen der Schauburg für eure Ideen 
und blicken mit euch in die Zukunft: Wie sieht euer Theater für junges Publikum in der Zu-
kunft aus? Was wünscht ihr euch? Was vermisst ihr? Was ist das Schönste am Theater? 
Die Mitarbeiter*innen der Schauburg wollen es von euch wissen und laden alle, kleine und 
große Theaterfans oder die ganze Familie, zu Workshops ein, in denen wir sinnlich, spieler-
isch und situativ gemeinsam unsere Idee des Theaters der Zukunft entwickeln und festhal-
ten. 
 
Wir bitten um zeitnahe Anmeldungen, die Plätze im Zukunftsworkshop sind begrenzt. 
 
 
*          *           * 
 
 
Bereits ab 28. September spielen wir wieder mobil in Schulen: 
 
Theater Mobil I Premiere 
 
Glück im Doppelpack  
Eine Komödie für das Klassenzimmer von Sophie Kassies 
Aus dem Niederländischen von Andrea Gronemeyer, Songs von Hardy Punzel 
6+ I 1. bis 4. Klasse 
 
Premiere am Dienstag, 28. September, geschlossene Schulvorstellung 
Weitere Termine: 06.10. l 07.10. l 08.10. l 22.10. 
 
Zwei Paketboten sollen eine große Sendung übergeben, leider fehlt der Adressaufkleber mit 
dem Code. Was tun, da sie das Paket so nicht aus dem Liefersystem auschecken können? 



 

Die singenden Paketboten versuchen mit viel Fantasie den unlösbaren Auftrag doch noch zu 
erfüllen und kommen dabei auf eine revolutionäre Idee. 
 
Die turbulente Komödie über paradoxe Aufträge, sinnentleerte Regeln und manifeste Hierar-
chien kommt im Klassenraum dem Publikum hautnah. Der Meister der Komödie Marcelo 
Diaz, dessen Inszenierung „Hilfe, die Herdmanns kommen“ zwei Spielzeiten die Schauburg 
füllte, wird mit seinem jungen Team die große Ambivalenz von durchdachtem Regelwerk 
und gesundem Menschenverstand für Grundschulkinder erlebbar machen. 
 
Mehr Infos und Trailer: https://www.schauburg.net/de/Gl%C3%BCck 
 
Stücke der Reihe „Theater mobil“ sind buchbar über Nadja Dietrich 
nadja.dietrich@muenchen.de | Telefon +49 (0)89 233 371 -61 
 
Mehr Info zu "Theater mobil": https://www.schauburg.net/de/node/741 
 
 
*          *           * 
 
 
Abschluss-Präsentation des Tanz LABs, die vor den Ferien wegen eines Corona-Falls 
leider ausfallen musste. 
 
Tanz LAB 
Frei sein. Frei denken. Frei tanzen. Verstrickt sein.  
 
Am Donnerstag, 30.September 2021 um 19:00 Uhr in der Großen Burg 
Dauer: 35 Minuten 
 
Verbunden mit dir, ohne euch, zwischen uns, mit Gummiband, durcheinander, verknotet und 
füreinander. Welche Bewegung ist frei? Was heißt Freiheit für uns? Wie (er)finden wir Frei-
heit für uns und was heißt das dann? Wo fühlen wir uns trotz Corona-Beschränkungen 
manchmal frei? Manchmal öffnen wir uns. Manchmal öffnen wir uns einem Publikum. 
Manchmal öffnet sich das Publikum für uns. Und manchmal tanzen alle mit einander – frei 
von allem anderem. Wir berichten von Bewegungs- und Geistesfreiheiten, von Eigenheiten, 
von Eigenwilligkeit. Wir erzählen mit unseren Körpern und Mündern. Und schweigen. 
 
Mit: Antonia, Carlotta, Clara, Evelyn, Katy, Réka, Salka, Yelva 
Künstlerische Leitung: Laura Saumweber, Xenia Bühler 
 



 

Laura Saumweber, Weltenbummlerin mit tiefer Verwurzelung im Tanz - sprühend vor Neu-
gier auf ihren kreativen Reisen. Gemeinsam mit ihr taucht ihr ein in ein buntes Miteinander, 
tanzende Körperteile, freie Gedanken und den unendlichen Kosmos von Bewegung.   
 
Karten unter 
Tel: 089 233 37155 oder kasse.schauburg@muenchen.de 
 
Mehr Info: https://www.schauburg.net/de/tanz-lab 
 
 
 
Eine Übersicht über die neue Spielzeit 21/22 und unseren detaillierte Spielplan bis Novem-
ber finden Sie hier: 
https://www.schauburg.net/de/spielplan 
 

Honorarfreies Bildmaterial finden Sie unter: https://www.schauburg.net/de/ser-
vice/pressebereich 
 

Bonusmaterial zu unseren Premieren und Vorstellungen gibt es neu in unserer Netzburg  
unter:  
https://www.schauburg.net/de/netzburg#bonusmaterial 
 

Natürlich sorgen wir für die Einhaltung aller vorgegebenen Hygienevorschriften, die Sie  
hier finden: 
https://www.schauburg.net/de/karten/vorverkauf 
 
 
Bei Fragen und für weitere Informationen können Sie mich gerne kontaktieren. 
 
Ich freue mich auf ein Wiedersehen in der Schauburg! 
 
Herzliche Grüße 
Kathrin Schäfer 
 
Pressekontakt 
Schauburg - Theater für junges Publikum der Landeshauptstadt München 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Kathrin Schäfer 
Tel: 089 233 371 64 
Mobil: 0171.192 142 9 
E-Mail: presse@schauburg.net; kathrin.schaefer@muenchen.de 
 


	Terminhinweise für Medien
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Informationsveranstaltung „Historisch belastete Straßennamen“
	Nachtragshaushalt: Positive Entwicklung trotz angespannter Lage 
	Vernetzte Mobilitätsangebote: Stadt startet Haushaltsbefragungen 
	Bürgerbefragung zur Digitalisierung im Alltag startet in München Ost
	Grundschulwettbewerb für aktiven Schulweg
	„HomeKitchen“ in Ramersdorf-Perlach geht in die nächste Runde
	Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7
	Stadtmuseum: Publikation zum Puppenspieler Werner Perrey
	„Der Geist des Bienenstocks“ im Filmmuseum 
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften

